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Beilage zu Nr . 2 « L der Karlsruher Zeitung .
Freitag , LS . August 18 - S .

Deutschland .
8 . München , 26 . Aug. Die Personalermnnungen aus

Anlaß der neuen Justizorganisation sind bereits zu einem
großen Theil vollzogen . Zum Präsidenten des obersten
LandesgrrichtL in München wurde der Präsident des obersten
Gerichtshofes 0r. Ludwig v. Neumayer , zu Senatspräsi¬
denten am obersten Landesgerichte der Direktor am obersten
Gerichtshöfe Friede, v . GreSbeck und der Direktor des Ap¬
pellationsgerichts in München Stephan Frhr . v . Stengel,
zum Präsidenten der Obrrlandesgrrichts München der Prä¬
sident des AppellationSgerichtS in München Frrd. v. Hau -
beuschmied, zum Präsidenten des Oberlandesgerichts Zwei«
brücken der Direktor des AppellationSgerichtS in Zweibrücker ,
Friedr. v. Kiefer, zum Präsidenten des Oberlandesgerichts
Bamberg der Präsident des AppellationSgerichtS in Bamberg
Karl v . Schebler , zum Präsidenten des Oberlandesgerichts
Nürnberg der Präsident des AppellationSgerichtS in Nürn¬
berg Ernst v . Kleinschrod, zum Präsidenten des Oberlandes¬
gerichts Augsburg der Präsident des AppellationSgerichtS in
Passau Gust. Hohenadel ; zu SenatSpräfidenten am Obrr-
landeSgericht München der Direktor des AppellationSgerichtS
in Paffall Otto v . Sehl, der Oberstaatsanwalt am Appella-
livnSgericht in München Otto Ritter v. Reichert , der Di¬
rektor des AppellationSgerichtS in München Karl v . Kam-
merknecht und der Direktor des AppellationSgerichtS in >
Augsburg Jos . v. Schmitt , Letzterer auf Ansuchen , — zum ?
Senatspröstdmten am Oberlandesgericht Zweibrücken , der

Oberstaatsanwalt am AppellativnSgericht in Zweibrückcn
Ludwig Zöller , — zu Senatsprüsidenten am Oberlandes¬
gericht Bamberg die Direktoren des AppellationSgerichtS in
Bamberg Wilhelm v . Gareis und Karl v . Wallmenich, —
zum Senatspräsidenten am Oberlandesgericht Nürnberg der
Direktor des AppellationSgerichtSin Nürnberg Karl Hettich ,
zum SenatSpräfidenten am Oberlandesgericht Augsburg der
Oberstaatsanwalt am Appellationsgericht in Augsburg Karl
Frhr. v. Gumppenberg ernannt. — Die Pfandleihgeschäste
in München werden sich in Folge der jüngst mitgetheilten
Regiernngsmaßnahme erheblich vermindern. Bis 1 . Sep-
tember d. I . geben mehr als 20 Pfandleihgeschäfts-Jnhaber
ihr Geschäft auf. — Der Centralverband deutscher In¬
dustrieller , welcher bis 24 . September seine dritte General¬
versammlung in Augsburg abhält, hat für die Tagesord¬
nung vorläufig folgende Berathungsgegenstände in Aussicht
genommen : 1 ) Arbeiter -UnterstützungSkaffen . 2) Eisenbahn«
fracht -Frage . 3) Die Aufstellung des alphabetischen Waaren-
verzeichnisses . 4) Die Frage der Handelsverträge. 5) Der
volkswirthschaftliche Senat. 6) Maßnahmen zu Ehren des
Andenkens an Franz List.

Oesterrcichische Monarchie .
^ Wie» , 26. Aug. Der zur Zeit hier versammelte in¬

ternationale Getreide- und Saatenmarkt wird auf Anregung
des Vertreters der Regierung die drei Interessengruppen der
Produzenten, der Händler und der Konsumenten zur For-
mulirung von Vorschlägen aufsordern , wie, der neuen deut¬
schen Zoll- und Eisenbahn-Politik gegenüber , dem Getreide«
verkehr seine natürlichen Wege zu erhalten sein würden.

Die gleichzeitig hier abgehaltenr Generalversammlung der
Müller und Mühlen -Jntereffenten hat beschlossen, die erfor¬
derlichen Schritte zur Festsetzung eines Mehl- EingangSzolles
von mindestens 1 fl. per Zentner einzuleiten.

Der Botschafter in Rom , Baron Haymerle, ist hier ein¬
getroffen und die Blätter bringen sein Eintreffen mit der
Andrassy -Krisis in unmittelbareVerbindung. Ich kann nicht
behaupten , daß sie damit nicht zusammenhängt, ich darf aber
daran erinnern, daß der Botschafter seinen regelmäßigenUr¬
laub Heuer noch nicht gehabt hat.

Großbritannien
K London , 26. Aug. Ein stark besuchtes Meeting in

Sheffield hat beschlossen, mit allen Kräften für Nuswande -
rung überzähliger Arbeiter zu wirken.

Bekanntlich werden jedes Jahr dem Schatzkanzler „aus
Gewissensbedenken " Summen Geldes zugeschickt von Perso-
neu, die ihre Einnahmen geringer angegeben , als dieselben
wirklich find. Der amtliche Jahresbericht über diese „ Conscience
Money " zeigt diesmal eine Summe von 6732 Pfd. St .
(gegen 5572 Pfd. St . im Vorjahr und 14,835 Pfd . St .
im Finanzjahre .1876—77).

Mr. Andrew Mvntague , ein Grundbesitzer im nördlichen
Cornwall, hat seinen Pächtern 40 Prozent des Pachtzinses
erlassen .

Lord ChelmSford wird heute früh in Plymouth erwartet.
Der Zustand Sir Rowland Hill's ist derartig, daß der

Tod in wenigen Stunden zu erwarten ist.
Bei Athboy in der irischen Grafschaft Meath ward gestern

ein Gutsbesitzer (Mr. Thomas Tandey) beim Eintreten in
seine Wohnung erschossen . Der Mörder ist unbekannt .

Vermischte Nachrichte«.
— München , 25 . 'Aug . Am Samstag Mittag « eignet « sich, wie

die „ Südd . Pr ." berichtet , im Hanse Nr . 23 an der Schwanthaler -

Straße ein schreckliches Unglück . Um 12 ^ Uhr wurde nämlich die ganze
Nachbarschaft dort durch einen furchtbaren Knall erschreckt. Der an »
einem Fenster des zweiten Stockwerkes des genannten Hauses qualmend «

Pulvrrdawpj und die in der ganzen Nachbarschaft ausgelandenen Stücke
einer Granate ließen sofort daS Geschehene oermothev . Der ver -

gaagenen Montag von den Schießübungen vom Lechfeld znrückgekehrte
Einjährig -Freiwillige Kurz de- 1. ArlillerieregiwrntS , Sohn drS HanS -

befitzerS und Kupferstecher - Michael Kurz , mußte sich mit einer Gra¬
nate zu schaffen gemacht hoben und diese durch irgend «inen Umstand
explodirt sein . Die Verwüstung im Zimmer ist schauderhaft . Kurz -ist
von einem Stücke der Granate im Unterleib getroffen und hiedurch
lebensgefährlich verletzt , außerdem erlitt der Verunglückte leichte Bcond -

! wanden und sind ihm die Haare vom Kopse verbrannt . Der herbei -

grr »sene , unweit der ThatorteS wohnende Arzt vr . Schindler traf so¬
fort die ersten Vorkehrungen . Die Verletzung ist, soweit die» im ersten
Augenblick zu übersehen ist, sehr ausgedehnt und selbstverständlich eine
sehr schwere , doch ist die LebenSrettmig vorläufig nicht absolut auSge -
schloffeu. Kurz ist bei voller Besinnung und vermag de» Grund der
erfolgten Explosion der Granate nicht zu erklären . Dir Eltern de»
Verunglückten , denen am letzten Juli de » vorigen Jahres rin ebenfalls
bei der Artillerie stehender Sohn in Folge einer beim Reiten erhalte¬
ne » Verletzung verstarb , waren zur Zeit des unglücklichen Ereignisse »
zur Erholung ans der RottmannShöhe am Starnbergersee . Mit wel -
cher Gewalt die Explosiv » erfolgte , geht daraus hervor , daß Stücke
der krepirten Granate in deu Höfen der angrenzenden und selbst wei¬
ter entfernt gelegenen Häuser anfgefnnden wurden .

— Hochhrim , im Log . Durch daS in letzter Zeit vorherr¬
schende feochtwarme Wetter haben sich di« Lranben sehr schön «nt -
wickelt ; wenn eS aber trinkbaren Wein geben soll, haben sie noch
viel gute » Wttter nöthig . Der diesjährige Ertrag wird voraussichtlich

ein sehr geringer werden , besonders in den Nielling - Weinberge « ;
Orfterreicher und Frühtranben verspreche » mehr . Er liegen immer
noch viele , sehr schöne 1878er , welche ans Käufer warten . Im Wein «
vrrkaus ist c» ruhig .

— Ans dem unteren Rheingau , 17. Aug . Vorgestern
Warden in einigen guten WeinbergS -Lagen die ersten reifenden Traube «
gesunden . Ans den Ansang der Traubenreise wird von ausmerksamen
Winzern besonder » geachtet, und sobald farbige Lranbm entdeckt find ,
so »erbrettet sich diese Neuigkeit ganz schnell. Im Jahre 1874 war
eS am 30 . Juli , 1875 am SO. Jali und 1876 am 5. August , wo dir
ersten reifenden Trauben gesunden wurden . ES maß anhaltend gute »
Wetter bleiben , wenn die wenigen Trauben alle zur Reise komme «
solle« , und besonder » im September ist noch viel Sonne nöthig .

— Trier , 22 . Aug . Heute sahen wir die erste diesjährige auS -
gereiste rothe Travbe . Dieselbe stammt au - Sasel . (Tr . Z .)

— Lennep , 24 . Aag . Gestern am Hellen Tage wurde auf der
von hier nach Fabrik WilhelwSthal führende « Ehauffce ein Raub -
aufall verübt . Der Soha de» Fabrikbesitzer » Hilger nämlich fuhr
mit seinem Kutscher und der IMzigen Löhnung wie regelmäßig so
auch gestern Morgen zu seinem Frbriketabliffement , als plötzlich a« f
den Wagen zwei vermummte Gestalten zutraten , den Schlag öffneten ,
srech die Auslieferung de- Geldes ( wie man hört 12,000 M .) for¬
derten und , als Hr . H . sich nicht willig zeigte, ihrem Ansinnen Folge
zu leisten , mit Gewalt drohten . Glücklicher Weise verloren beide
Wageninsassen ihre Geistesgegenwart nicht ; schon hat der eine der
Wegelagerer eine Pistole gezogen , als ein kräftiger Schlag auf die
Pferde diese zum schnellsten Lause anseucrtr , in Folge dessen beide
Strolche kräftig zur Seite geschlendert wurden . Die Aufregung über
das Vorkowmniß ist allgemein . (Rh . u . R .-Z .)

Lemberg . Die hiesige Polizei entdeckte rin furchtbare » Verbrechen ,
welches sich mehrere Ziehsrauen , denen Kinder zur Pflege anvertraat
wurde « , zu Schulden kommen ließen . Diese weiblichen Ungeheuer
haben nämlich systematisch dar Aushängern der armen Kleinen , welche
in Folge dessen mit Tod abgingen , betrieben . So wurde Anna Riedl ,
eine ArbeitcrSsrau , bei welcher in wenigen Monaten sechs ihrer Pflege
anvertrauten Kinder starben , dann Thekla Romaucznk , bei der seit dem
Mai drei Ziehkinder verschieden , und schließlich Sophie Mochnal , bei
welcher zwei ausgehungerte und dem Tod « nahe Kinder vorgesaude «
wurdeu , verhaftet . Unlängst hat vor dem Krakauer Strafgericht eine
GrrichtSvrrhaudlang gegen ein Weib ans Niepolomice , NamenS Firli -
towa , stattgefllnden , welche « egen de» Verbrechens de» Ermorden » von
acht Kindern durch Entziehung der Nahrung z« 18 Jahren schwere «
Kerkers verurtheilt wurde .

— In Ransart bei Charleroi ist am letzten Samstag Nach¬
mittag 3 Uhr ein Straßenraub verübt worden , wie er sonst wohl nur
in den Abruzzen vorkommt . Ein Beamter der dortigen Kohlengrube «
war mit drei Frauen , welche den Wochenlohn der Arbeiter (4600 FrS .)
trugen , auf dem Wege zur AuSzahlougSstelle , als ihm drei ia lchwarzr
Dominos gehüllte uud verlarvte , mit Flinten , Revolvern und Dolche «
bewaffnete Seele eutgegentraten und Auslieferung de» Geldes forderte « .
Die Frauen warfen Beutel « ud Kasten ab und flöhe« ; der Beamte
folgte ihnen , um Hilfe zu holen . Sofort wurde da» Wäldchen , in
welchem die Räuber mit ihrer Bente verschwanden waren , abgesncht
nud ia der That die letztere , welche sie dort unter Blättern ver¬
steckt hatten , um sie wohl zur Nachtzeit abzuholeu , unoersehrt wieder -
gesunden .

Berantwsrtlicher Redakteur :
Heinrich Loll in Karlsruhe .

Der erste Lorbeer .
Lin Slizzeublatt vcn Paul Lindenberg .

(AuS dem „ Berliner Sonatagsblatt " .)
Auf dem breiten , schattenlosen Wege , der von Rom nach den Trüm¬

mern deS TituSbogenS führt , bewegte sich eine baute Küastlergesell -

schast . ES waren Deutsche , die sich in der ewigen Stadt in froher
Geselligieit zusowwrvgesunden hatte » und / nun vereint fast Tag für
Tag die Umgegend durchstreiften . Heiter erklangen die deutschen Lie¬
der , in welche sich nur selten eia italienischer Laut mischte , lustiger
Locheo und Scherzen ertönte fortwährend in künstlerischer Ungebnn -

denheit .
Ein Jeder schien heute seine beste Laune mitgebracht zu haben , Je¬

der wollte heute Jedem gefallen , wer wußte denn , ob man noch lange

zusawmenbleiben würde ? — Dunkle Wolken zogen ja am politischen
Himmel de» deutschen Vaterlandes heraus , Wolken , die ein stürmische »,
aber reinigende » Gewitter verkündeten — daS Gewitter der Jahre »
1848 . Wer kümmerte sich jedoch an diesem schönen Tage und in die¬

ser holden Umgebung um Politik ? — Kein Einziger l Fort daher mit

diesen „ staatSgefährlichen " Gesprächen ; heute schwärmte man uor in

Knust und Natur , heute wurde vor allen Dingen idealifirt ; bestand
doch die auserlesene , frohe Gesellschaft aus jüngeren und älteren

Künstler « »ad Schriftsteller » , die im Verein mit ihre « Gattinnen und
mehreren anderen jungen Damen in dem kunstsinnigen , leider oft sehr
langweiligen Ram einen interessanten , belebten Kreis gebildet hatten .

In einem dichten Lanbwalde ließ man sich nieder .
Ein wonniger Aufenthalt ! Von dem Nachtregen hingen noch an

den Blättern »nd Gräsern unzählige Tropsrn , die, wenn die Sonur
ihre Strahlen durch da» dichte Laubdach warf , wie schimmernde De¬
mante » » blitzten . Ueberall tiefer Frieden . Nur die Hain - Anemonen
« ad dort die wilden Rase « beagen ihre zarten Blütheu in dem leich¬
ten Morgenwinde hin uud her .

Wie ruhte eS sich doch so schön ia dem kühlen Schatten der hohen
Bäawe . Bald perlte überdies auch der feurige ToSkauer in den mit -

genomweuea Gläsern , die weithin erklangen ans da » Wohl deS fernen
Vaterlandes , aus das Wohl der Dame « uud der hehren Sonst . Für
die uöthigen geistreichen Triuksprüche war ja ebenfalls hinlänglich ge-

sorgt — dort aas dem weichen Moose liegt bequem «» »gestreckt Frie¬

drich Badenstedt , ihm zur Seite , den Kopf unter seingezacktem Farren -
wedel verborgen , ruht der leid» so unverdient vergessene Wilhelm
Häring (Willibald Alexis ), an jenen Oelbaum gelehnt steht Levin
Schückiug , der sich eifrig mit einem jungen Manne unterhält , welcher
jetzt eine hochbedeutende Stelle ia der Berliner Künstlerwelt ein -
niwmt . Aach die Anderen , deren Namen die lobesame Frau Lhrorika
nicht so genau aufnotirt hat , find bekannt und berühmt geworden und
genießen nach herkömmlicher Weise die Achtung und Liebe ihrer Herren
Kollegen sowie deS wankrlwüthigen Publikums .

Allzulang jedoch durfte die Ruhe nicht ausgedehnt werden — zn
Mittag wollte man die Rast in den Trümmern de» TituSbogenS fort -
setzen. Also frisch aus ! Mit Seufzen uud Klagen « hob man sich,
aber nach wenigen Sekunden schon schwang der ewigsrische Jüngling
Hnmor sein frohe » Szepter und regierte ia dem kleinen Kreise nach
eigen » Machtvollkommenheit . — Endlich war da» mächtige Denkmal
römischen Kaiserstolzes erreicht . Hochaaf strebten diese gewaltigen
Pfeiler und Bogen , die einen Gruß zu bringen schienen au » fernen
vergangenen Tagen , in denen Willkür und unbeugsamer Trotz ihr
eiserne » Regiment geführt . Ja dem Schatten hoher gewölbt » Qua¬
dern bereiteten die Damen da» frugale MittagSbrod , welche» bald be¬
ginnen konnte . Aber alle Gäste waren noch nicht zusammen , ein
junger Poet fehlte noch , der sich seit einigen Wochen in Rom ausge¬
halten und rasch durch sein liebenswürdiges Benehmen , durch sein
witzige - uud geistreiches Wesen die Herzen Aller erobert hatte . Schü -
ckiog wurde zum Suchen anSgeschickt, er stolperte zn der unliebsamen
Jagd fort über die hohen , überall nwherliegenden Marworblöcke , aber
so sehr er aach sein Auge anstrrugte . s» vst er auch den Namen de»
Verlorenen rief — eine Antwort erscholl nicht .

Der junge Poet hotte sich wie die Uebrigen die herrliche Aussicht
angesehen , war dann einsam zwischen den Trümmern umhergegangen ,
uw seinen poetischen Reflexionen aachzuhäagen , die ja eia rechter und
echt» Dichter von Gottes Gnaden an solchem Orte habe » muß . —
Welche Störung — fleh' da — o wie unbequem , wie lächerlich —
eia ZeitungSblatt aas diesem geweihten Boden ! — Entrüstet wollte
der Einsame da» Papier , welche- irgend ein Mitglied der kleinen Ge¬
sellschaft hier verloren hatte , mit dem Fuße fortschlendern . Doch halt ,
drei Worte leuchteten ihm entgegen , drei Worte , die ein deutscher

Schriftsteller , wo sie ihm auch begegnen mögen , nie unbeachtet läßt
— die Wörtkein lauteten : „K u n st , Wissenschaft nah Lite¬
rat » r " . So nahm denn auch unser Poet dar Blatt und ließ sich
anf einem Marworblsck , der von blühendem Goldlack üppig umrahmt
wurde , nieder . Rasch durchflog er die Zeilen — ei , war war denn
da » : — sein Name ? — sein Name hier lobend genannt ? — Fieber¬
haft laS er die Zeilen . Welche Ueberraschung , welche Freude l — ein
Stück war von ihm ausgeführt worden , ein Lustspiel von ihm , und
sogar im königlichen Schauspielhaus « zu Berlin ! — Und da» Publi¬
kum hatte gelacht » nd lebhaft applandirt , und wenn auch die Reeen -
fiaa mehr wehlwollend wie lobend war , so tadelte sie dach wenigsten »
uichtl

O welch ' eine große , unverhoffte Freude ! Wie schnell verschwan¬
den die römischen Uebrrrest «, wie schnell verschwand der blaue Him¬
mel , die schöne Gegend , und vor dem Blick de- Poeten stieg da» In¬
nere de» Theater » auf , auf der Bühne sprachen die Schauspieler seine
Worte , daS Publikum klatschte, e- ries iha — wahrhaftig , laut , an¬
haltend ecklang sein Name, - jedoch auch aus dem Munde Levin
Schücking 'S, der neugierig über einen Maunrest auf seine » einsamen ,
träumenden Freund blickte.

„ Mein Gott , wo bleiben Sie , wo flecken Sie denn ? ' rief er
ärgerlich , „ wir denken , Sie find verloren , und nun fitzen Sie hier
und lesen gar , glaube ich , die Zeitung l '

Der Uebnraschte wollte da» Blatt schnell verbergen , rasch jedoch
hatte r» Schücking erfaßt und überflog die Besprechung .

„ Sratulor , gratnlor von ganzem Herzen, " rief » fröhlich , „ hier, "

wandte er sich sodann an die Andern , die unterdessen herbekgekommen
waren , „ hi » steht der gottbegnadete Sänger und Dicht » — " « nd
schnell ist da » Faktum mitgetheilt , schnell winden zarte Hände von
den ans allen Spalten wuchernden Zweigen einen frischen vollen
Lorberrkranz und setzen denselben dem jugendlichen Dichter anf .

Line lauge Reihe von Jahren ist seitdem vergangen ; der damals ge¬
krönte Poet hat seit jenem Tage manchen andern Kranz erhalten , ab »
keiner hat ihn wohl so erfreut , wie der ans den Fügen de» Tita » -
bogen » gepflückte . Auch da» Stückchen ist seitdem vielfach und jeder¬
mal erfolgreich aufgeführt worden : „Ein Hon » mittel " betitelt
r» sich » nd sein Dicht » ist - Gast ad zu Pntlitz .



Achtet « äs Verkehr .

Nkuestrr Krankfartrr AurSzrtkel im Hautztblatt
!U. Sri 5r .

HaaLelSberichte.
Peftb . 87. Aug. Eaatenmarkt . Der Marktbesach war günftiz,

der Berfthc schwach , Tendenz und Preise durchweg jeft nnd onver -
Snder». Der Umsatz in Weizen betrug 80,000 . in Roggen 25,000 , in
« erste 35 .000 , in Mai » 10,000 . in Rep» 8000 ; ans Termin « . in
Roggen 40,000 , in Mai , 85,000 , io Haser 10,000 Meterzentner .

Berlin . 27 . Ang. Betreiben,arkt. (Schlnßbericht.) Weizen per
Septewber -Oktober 208 .— , per Oktober-November 204.—, »er » pril .
Mai 21450 . « aggen per August- Seplember 129.50, per September -
Oktober 130 .—, »er April -Mai 144.— . Nüböl Io,v 52.50 , per Sep¬
tember-Oktober 52 .10 , »er April -Mai 55 .10. Spiritn » loco 55.90,
per Angnst-September 55.—, per Septewber - Oktober 5410 , per April -
Mai 53 .75. Hafer per Angnst 138 .50, Per September -Oktober 133.— .

« » ln , 27 . Ang. ( Schlnßbericht.) Weizen , loco hiestger 22 .20,
loco fremder 20 .— , per Novbr . 19.90 , per März 20.95 . Roggen

!<i°o AßKr LbK . Hkr RoE . iLch . Per Mr » 1S.S5 . Haser
loco 1450 . R « öl tüL 29 . - , per Vttstr . 28 . - . Per Mai 28 .90 .

Bremen , 27. Ang . Pelrolenm - lSchloßdericht .) Standard white
loco 6.60, per Geptbr . 6.60 , per OK. 6 .80, per OK -Dezbr . 6.90 . b.
Höher. — Amerikanische » Schweineschmalz (Wilcox) 37' /. .

Pefth . 27 . « », . FrühjohrSweizen 12.65 bi, 12.70. Herbst-
weizen 11.90 di» 11.95. Mai» per Aogast- Septbr . 6.60 bi» 6.65,
per Mai - Jnni 7.55 bi» 7.60. Haser per Herbst 6 .20 bi» 6L2 , per
Frühjahr 6.80 bi, 6.85 .

sPari » , 87. Ang . Rüböl per Angnst 78 25 , per Sept . 78 .25,
per Sept .-Dez. 78 .75 , per Jauuar - Sprll 79 .—. — Spiritn » per
Angnst 60.50 , per Sept .-Dez. 60.50 . — Zucker, weißer , di»p . Rr . 3
per Angnst 61 .75, per Sept ^ Dcz . 60 .— . — Mehl , 8 Marken , per
Angnst 62L5 , per Sept . 62.25, Per Sept .-Dez. 62.25 , per No».-
Frbr . 62.85. — Weizen per Angnst 89 .30 , per Sept . 28 .80, per
Sept .-Dez. 28 .50 , per Nov .-Febr . 88.50. — Roggen Per Angnst
19.—, per Sept . 18L5 , per Sept .-Dez. 18Z0 , per Nov .- Febr . 18 50.

Amsterdam , 27. Ang. Weizen ans Termine höher , per
No». 290 , per MSrz 300 . Roggen lo« , höher, ans Termine »nver .. per
Oktober 157 , Per MSrz 170. Leinöl loco 31 ' ,« , per Herbst 30 '/, .

Räöfamea loco —, per Herist 348 .
» stt » erprü „ 27. Ang. PLÄerlnLlWt. tzLinßbeticht . Gtim-

mnng : Still. Raffialnr» Type weiß, disponwel 16 ' /, b., 17 B.
New - Uork , 26. Ang. (Schlnßknrse.) Petroleum in New-Aork

6»/, . dt» , in Philüelphi, 6 . M ^ "" . " "
rolher Winterweizea 1,11 , Kaffee ,
Zocker 6»/, . » etreidekacht 6»/, , .
Schmalz ans Termine 6 '/,. Speck 5 ' /,.

Banmwoll -Znfnhr 1000 V., An»fnhr n»ch Vroßbrikrnniev — B„
dt» , nach dem Lovtineot — B.

Mehl 4 .25 .
'

Mai , (old mixed )
"

»^
er, Rio good fair 18' /, , Havanna -

Schmalz Marke Wilcox 6' /,„

Wittern »« «bevbachtuuge »
der meteorologische» Station « arttrnhe .

An, »st
87 ruhe

»Ntzr
7»»r

Baro¬
meter .

Lherm». Such»
Meter
rrr 0 .

tigketttn
Proe.

W>°d.

750.9 -i- 19.6 70 SW . bedeckt
749L ^ 17.0 85 E
7483 75 f. be» .

Se « erk »

verävberüch.

O .698. 1 . Zell a. H. « mt»gericht»bezirk Ofsevbnrg.

Oeffentliche AuffordMiug .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Stadt Zell a. H - betr.
Ans Brand de» Gesetze» vom 5. Juni 1860 nnd vom 28. Januar 1874 per «

den sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Eintröge von Vorzug»- und Unter-

pfond»rechten in den hiesigen Grund - nnd UnterpsandSbüchern seit liager al» dreißig
Jahren eingeschrieben sind , aufgefordert , die Erneuerung der Einträge in der nach
§ 20 der Vollzug- Verordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen Weise uachzn-

suchen, fall» sie noch Ansprüche ans da» Fortbestehen dieser Einträge zn haben glauben.
Die innerhalb 6Mvnaten nach Erscheinen dieser öffentlichen Mah¬

nung nicht erneuerten Einträge werden nach Art . 4 de » Gesetze» von AmtSwegen ge¬
strichen, beziehungsweise für erloschen erklärt .

Ein Berzeichniß der seit länger al» dreißig Jahren in den hiesigen Grund - und

UnterpsandSbüchern eingeschriebenen Einträge liegt im hiesige» Rathszimmer zur Eia -

sicht offen.
Zell a . H., den 16. Angnst 1879 .

Da » Pfandgericht . Der BereinignngSkommiffär :
M - ßm ° n » . Lbristoph Marx , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Aufforderungen .

O .606 . Nr . 16,199 . Schwetzingen .
In Sachen

der Ehefrau de- Johann Maa »
von Seckenheim

gegen
unbekannte Dritte ,

Ssfforderullg zur Klage btr.
Beschluß .

Johann Maas Ehesrau , Susann «, geb.
Weißling , besitzt auf der Gemarkung Secken¬
heim von L B .Nr . 383 in der 7. Gewann
in der Mallan einen 10 u 56 <zw großm
Acker.

Mangel » einer Eintrag » im Grundbuch
verweigert der Gemeinderoth in Seckenheim
die Gewähr de» Eigenthum ».

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an obige Liegenschaft in den Grund - und
Pfaudbüchrrn nicht eingetragene, noch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , lehearecht-
liche oder fideikowmifsarische Ansprüche ha¬
ben, oder zu haben glauben , aofgefordert,
solche

binnen 8 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche der AufforvernugSklägerin gegenüber
für erloschen erklärt würden.

Schwetzingen, den 20 . August 1879 .
Sroßh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
Staudt , A. j.

O .621 . Nr . 36,580. Pforzheim .
Die Gant

gegen
Georg Adam W ahl 'S Eheleute
von Jspringen betr .

Beschluß .
Da aus die diesseitige Aufforderung vom

26. Mai d. J ., Nr . 83,579 , Ansprücheder dort
bezeichnet «« Art an die dort genannten Lie-
genschasten innerhalb der gegebenen Frik
nicht geltend gemacht wurden , werden solche
Ansprüche der Afforder«ng»klägerin gegen-
über für erloschen erklärt .

Pforzheim , den 18 August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

Birk .
Trureu .

O .633 . Nr . 19,864 Engeo . Gegen
Londwirth Rupert Gras von Duchtliugen
haben wir Gant erkannt , und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und BorzugS-
»ersahre« Tagsahn auberanmt aus
Mittwoch den 17. September d. I .,

Vorm . 9 Uhr .
E« werden alle Diejenigen , welche an»

irgend einem Grunde Ansprüche au die
« « rtmaffe machen vollen , ausgesordert,
solche in der «ngesetzteu Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse» von der
« «nt , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mLMich , ouzu-
melden, und zugleich ihre etwaigen Vorzug».
oder Uuterpfaudrrechte zu bezeichnen , sowie
ihreVeweiSurkunden verzulegen oderdenBe»
wei» durch audere Beweismittel anzntreteu .

In derselben Tagfahrt wird eia Moffe-
pfirger und ein GlSudigerauitschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezog ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und BläubigeranSschnffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die »M AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweisedm
iw SoSlaude wohnenden Gläubigern ', deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden .

Engen, den 20. August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .

O .635 . Nr . 9081 . Meßkirch . « --
gm dm Nachlaß de» Laser Am an n,
Pfründner von Göggingen, haben wir Gant
erkannt , nnd e» wird nunmehr znm Rich¬
tigstellung». und VorzogSverfahrea Tag -
fahrt aaberanmt ans

Dienstag den 16 . Septbr . l . I .,
Vormittag » 9 Uhr .

E» werdm alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Santmaffe machen wollen, anfgejor -
dert, solche in der angesetztm Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» « oder
UnterpfandSrechtr zu bezeichnen , sowie ihre
BewetSurkooden »orznlegm , oder dm Be-
wri» durch andere Beweismittel anzutrete«.

In derselben Tagsahrt wirb eia Moff »
Pfleger und ein GläubiaersaSschuß ernonm ,
und ei» Bor, - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werdm , und r» werdm in « rzsg ans
Vorgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleg- eS und GläubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen betretend angesehen « erden

Die im Snklande wohumden Gläubiger
haben längsten« bi» zu jmer Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhäadignngm zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigmsall» alle weiteren
« rrsügnugra und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
dmjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zngesmdet würden .

Meßkirch , den 82. « ugüst 1879.
Großh. bad . Amtsgericht,
vr . Ottendörser .

O .619. Nr . 9224 . Staufen ,
gm Elisabeth« und Rosina Zähringer
von Ehrenstetten habm wir Gant erkannt,
und ei wird nunmehr zum Richtigstellung»«
und Vorzngrverfahrm Tagsahrt aube-
Nlumt auf
Dienstag den 18. September 1879,

Vormittag » 8'/, Uhr .
El werden alle Diejenigen , welche au »

wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
au die Gautwaffe wachen wollen , ausgrfor-
dert , solche io der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich «der mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpsovdSrechtezn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkanden vorzulegen oder den Be-
wei» durch andere Beweismittel auzutretm .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger oud ei» GlänbigrranSschuß ernannt
nud «io Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden, und e» werden io Bezug aus
Borgvergleiche und Eraenvnug de» Maffe-
pfieger» und GläubigeranSschuffe» dieNicht-
rrscheinmdm al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrctend angesehea werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe» sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkmntniffe mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Berich» angeschlagen , beziehungsweiseden -
jeoigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngesmdet würden.

Staufen , dm 19. August 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Hildebraudt .
O .S43. Nr . 8980 . Psnlleudorf .

Gegen Josef Reh wann , Goldarbeiter
von Psnlleudorf , habeo wir Baut erkannt
und e» wird nunmehr zum/Richtigstellung»«
und LorzugSversahren Tagfahrt auberanmt
aus

Samstag den 13. September l. I ,
Vormittag » 9 Uhr .

LS werden alle Diejenige» , welch« aoS
wak immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gautwaffe machen wollen , ausgrsor-
dert, solche io der angeseyiea Tagsahrt , bei
Vermeidung de» AuSschlufleSvon der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollwöch-
kgte, schriftlich oder Mündlich , avzomeldm ,
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UutervjaudSrschte zu bezeichnen , sowie ihre
BewetSurkundm vorzolegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntretm .

Jo derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und rin BlSabigeraaSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werdm , und e» werdm in Bezug auf Barg -
vergleiche und Ernennung de» Massepfie-
ger» und GlänbigerauSschuffeS die Richter-
scheinenden al- der Mehrheit der Lrschie-
Urnen beitreteod angesehen werden.

Die im Ausland « wohaendru Gläubiger
habm längstens bis zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche «ach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiterm
B «rsügnngen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parier er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweisedm -
jeuigm im Anslande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Past zngesmdet würden.

Psalleadors , den 10 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Spiegelhalter .
Neooinger .

O .565 . Nr . 8934 Meßkirch .
Die Gaut

deSHandelSmannS Doaat Löff¬
ler von HeiusteNen betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sohrt nicht angemeldet habm , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

II . Gemäß 8 1060 der b. P .O . wird die
Ehefrau de» GauimaunS , Theresia , geb .
Grimm , von Heiastetten sür berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemanne » abzusondern.

Meßkirch, den 19. August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Ortend örfer .

O .536 . Nr . 8582 . Schopsheim .
Die Gant de» Löwenwirkh»

Friedrich Geiger in Gündeu -
hanseu betr .

I - AnSschlußerkenntniß . Werdmalle
Diejenigen , welche ihre Forderungen bi»
heute nicht angemeldet Hoden, von der vor-
handelten Masse auSgeschlvffm.

II . BermögroSabsonderong . Wird
gemäßst 1060 P .O . auSgesprockm: ES sei
die Ehesrau de» GantmaonS , Emilie , geb.
Maier , für berechtigt zn erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihre» Ehemannes abzu-
sondern.

Schopsheim, dm 16 August 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r .
O .523 . Nr . 14,797 . D u r l a ch.

AnSs chlnß - Erkenntniß .
Die Gant

de» Landwirth» Jokob Lerch
von Durlach betr .

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
, orderungm vor «der in der heutigen Tag -
ahrt nicht angemeldet haben, werden hier¬

mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

8. Wird die Ehefrau de» Gantmanne »
gemäß st 1060 P .O . sür berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abznsoudera .

Durlach , den 14 Angast 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Volker ».
O .5S1. Nr . 36.567 . Pforzheim ,

l . Ausschluß - Erkenntniß .
In der Gant gegen Schreiner Friedrich

Kärcher von Niefern werden Alle , welche
ihre Ansprüche nicht vor oder in der Tag¬
fahrt vom 19. Ang. aumeldeten , von der
Moffe ausgeschlossen.

II . Gemäß st 1080 P .O . wird die Ver -
wögmSabsondrruog zwischen dem Gaut -
waon und seiner Ehisrau , Karoline , geb.
Seidel , ausgesprochen.

Pforzheim , den 19 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
O .593 . Nr . 11,915 . Wteil och.

Die Gaut gegen Peter Eich¬
horn von WieSloch , z. Zt . o«
unbekannten Orten abwesend .

Beschluß .
1 . Alle Diejenigen , welche ihre Forde¬

rungen nicht anzemeldet haben, werden von
der Masse ausgeschlossen.

2 . Wird die BerwögmSabsoudernng zwi¬
schen dem Gantschnldaer und dessen Ehe¬

frau , Elisobetha, geb . Kircher, hiermit an»
gesprochen .

WieSloch , den 80. August 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Jung .

HavdelSregifter-Eiotliige .
O 639. Karlsruhe . I » dal Handels -

register wurde eingetragen und zwar :
zum Firmenregister :

n. UoterO .Z 538 di«Firwa,Fr .B etsch "
dahier. Inhaber : Herr Friedrich
Betsch , Hvfposamentirr von hier

d . Unter O .Z . 539 die Firma „LazaruS
BärWitlwc "dahier. Inhaber : Frau
Lazaru» Bär Wittwe , Lisette , geb.
Mayer , von hier.

o. Unter O. 540 die Firma „I . B » hr "
dahier. Inhaber : Herr Jakob Bähr ,
Kaufmann von hier.

ä . Unter O .Z . 54t die Firma »Karl
Bauwann " dahier . Inhaber : Herr
Karl Banwana , Kaufmann von vier.

e. Unter O .Z . 548 die Firma „Fr .
Distelhork " dahier. Inhaber : Herr
Friedrich Distekhorst , Kaufmann von
hier.
Unter O Z 543 die Firma „ K. Feig -
ler " dahier. Inhaber : Herr Karl
Feigler von hier. — Ehevertrag deffel-
beo mit Frieda Hämmer , wornach die
Gütergemeinschaft aus den Einwurf
von je 50 st . (a. W ) beschränkt ist.
Unter O .Z . 544 die Firma „M.
Glück " dahier. Inhaber : Herr Max
Glück, Kaufmann von hier,

d. Unter O .Z . 545 die Firma „ Christ

k.

8-

Fr . Neck" dahier. Inhaber : Herr
Jakob Friedrich Neck . WeinhSudl«
von hier. — Ehe,ertrag desselben mit
Friederike Mätero . wornach dir Gü¬
tergemeinschaft aus den Einwurf von
je50st (a. « .) beschränktist

w. Unter O .Z. 559 die Firma , L. Ro «
drian " dahier. Inhaber : Herr Lud¬
wig Rodrion , Bnchdrnckereibefitzer
von hier. — Ehevertraz desselben mit
Friederike Hauser , wornach die Gü¬
tergemeinschaft auf die Erruugeoschast
beschränkt ist

x . Unter O .Z . 560 die Firma „ W ilh .
Nopp " dahier. Inhaber : Herr Wil¬
helm Rupp , Kansmano von hier.
Unter O .Z . 561 die Firm , „K. Mil¬
ser " dahter. Inhaber : Herr Karl
Jakob Wilser , Weinhändler von hier.
— Ehevertrag desselben mit Lasse
Herbst, wornach die Gütergemeinschaft
auf den Einwurs von je 100 fi. (a. W .)
beschrävkt ist.

r . Unter O .Z . 562 die Firma , G . Zeo -
uer " dahier. Inhaber : Herr Gustav
Zeuner , Kaufmann von hier.

Karlsruhe , den 80. August 1879 .
Grsßh . bad . Amtsgericht.

Eisen .

Strafrechtspflege.
Laüimges nud Fahudmiges .

O .683 . Nr . 838. Mannheim . Der
flüchtige Kürschner Karl Ober von Heidel¬
berg ist nunmehr auch wegen Fälschung
einer Prisatorknnde an» Gewinnsucht, Br -

Grimm "' dahier. Inhaber : Herr trug » und BetrugSversuch» , einfachen und

ChristophGrimm , Kaufmann vonhier . !betrüglicheo Banker »«» in Anschuldigung«-
— Ehevertrag desselben mit Karoline ssvud versetzt . Derselbe wird aufgesor-
Wnrw , wornach die Gütergemeinschaft dert, sich
auf den Einwurf von je 50 fl . (v. W,) ' innerhalb 6 Wochen
beschränkt ist . j dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
llater O .Z . 546 die Firma „L. Hei » S' bniß der Untersuchung da» Erkenntniß
delsheimer " dahier. Inhaber : würde gefällt werden.
Luise , geb . Levi . Wittwe de» Kauf. Mannheim , den 26 . August 1879 .
mannS Heinrich Heidelsheim» voa > Der UniersochnngSrichter beim Großh .
hier. z bad. SrerS- und Hosgrricht Mannheim .
Unter O Z . 547 die Firma „ Max ! Kamm .

Hirsch .Hamburger " dahier. Jnhabrr
Herr Max Hombnrger , Weiuhändler
von hier. — Ehevertrag desselben mit
Miaa Weill , wornach die Güterge-
meinschaft auf den Einwurf von je
100 fl (a. W.) beschränkt ist

Verweissngs - Beschloß .
O .663 . Nr . 3626 . Mannheim .

I . A. S . gegen Anton Kleber von Klein«
iHansen , wegen falschen eidlichenZeugnisse- ,

I. Unter O .Z . 548 die Firma . N . J . jnnd gegen Jakob Ps an , Wittwe , Kakha
Hamburger " dahier. Inhaber : rina , geb. Schock , von Kaserthal, wegen Au -
Herr Nathan Jokob Hamburger , « ans- ßistung htezn. Ans « rund brr 88 305 A . 5
mann von hier. — Ehevertrag deffel- 207 der St .P .O ., sowie Art . 1b de» bad .
den mit Babette Baer , wornach die EmsührungSgesetzeS znm R .St .G .B . wird
Gütergemeinschaft auf den Einwurs erkannt :
von je 50 fi. (a . W .) beschränkt ist

m. Unter O Z . 549 die Firma „ Jg .
Hödl " dahier. Inhaber : Herr Ignaz
Hödl, Kaufmann dahier.

'
n . Unter O .Z . 550 dir Firma „ « . Hör " !

dahier. Inhaber : Herr Angnst Hör , j
Kaufmann von hier . — Ehevertrag !
desselben mit LreSzentia Berzwaier, !
wornach die Gütergemeinschaft aus
den Einwnrf von je 100 M . beschränkt
ist . i

o. Unter O .Z 551 die Firma „Fr . Kö¬
per " dahier. Inhaber : Herr Frie¬
drich Köster , Dachpappefabrikant von
hier.

l>- Unter O .Z 552 die Firma „ M . >
KahnWirtwe " dahier. Inhaber : !
Frau Moritz Kahn Wittwe , Fanny, !
geb. Wertheimer , von hirr . !

4- Unter O .Z . 553 die Firma „ Eduard !
LooS " dahier. Inhaber : Herr Edu - !
ard LooS. Miueralwoffersabrikant von!
hier . — Ehevertrag desselben mit Karo- -
line Dittweiler , wornach die Güterge - !
meinschaft auf de« Einwurs von je !
25 fl . (» . W .) beschrävkt ist.' r . Unter O .Z . 554 die Firma „ Leopold
Laub " dahier. Inhaber : Herr Leo¬
pold Laub, Kaufmann von hier.

s. Unter OL . 555 die Firma „ Otto
Mayer " dahier. Johaver : Herr Otto
Mayer , Kaufmann von hier. — Ehe-
verirag desselben mit Susann » Röß¬
ler , wornach die Gütergemeinschaft
ans den Einwurf von je 25 M . be-
schränkt ist .

t . Unter O .Z . 556 die Firma „ Eduard
Mayer " dahier. Inhaber : Herr
Eduard Mayer , Ösen - nnd Thon
woarenfabrikavt von hier . — Ehever
trog deffelben mit Wilhelwine Rool ,
wornach die Gütergemeinschaftaus den
Einwurs von je SO fl . (a. W .) be
schränkt ist .

u . Unter O .Z . 557 die Firma „ Gustav
Nagel " dahier. Inhaber : Herr
Gustav Nagel von hier . — Ehevertrag
desselben mit Marte Meeß , wornach
die Gütergemeinschaft aus den Ein -
wnrs von je 100 st (a . W .) beschränkt
ist.

v. Unter O .Z 558 die Firma „Jakob

Anton Kleber von Kleinhause« , 48
Jahre alt , lediger Taglöhner , zuletzt
in Käftrthal , sei unter der Anschul¬
digung io der am 7. Februar d . I .
bei der Großh . Strafkammer dahier
in der U.S . gegen Jakob Wetze !
von Käftrthal wegen unvernommenrr
Verleitung zur falschen Versicherung
und gegen Katharina Psanz Wittwe
wegen Anstiftung statt,ehabten Haupt -
Verhandlung den als Zeuge vor seiner
Vernehmung geleisteten Eid wiffent-
lich durch da- falsche Zengniß : ES ist
unwahr , daß die Katharina Pfaoz
Wittwe einmal zu wir gesagt hat,
„weißt du , daß ich den Wetzet auf
den Straßenheiwerhos geschickthabe" ;
und eS ist ferner unwahr , daß die
Jakob Psanz Wwe . je zu mir gesagt
hat , „ich solle ja nicht» davon sagen,
daß ich etwa» davon weiß, daß sie den
Wetzet aus den Sttatzenheimerhof ge¬
schickt habe" , wegen falschen eidliöpn
Zeugnisse« nach 8 154 u . 161 de»
R .StGBS . ;

II . Jekob Psanz Wittwe . Katharina
geb. Schock, 52 Jahre alt, von Säfer -
thal , sei unter der Anschuldigung,
Pen Jakob Kleber zn der v- n die¬
sem begangenen strasbarea Handling
(Nr . I) durch Aufforderung oder Ueber-
rednng oderGewährung von Beschen¬
ken vor dem 7 . Febrnar d. I . vorsätz¬
lich bestimmtzu haben,wegenAoftistung
zum jalcheu eidlichen Zeugnisse , zu-
sowwentreffend mit dem Urihetle vom
28. Februar , bezw. 17. Mai d. I ,
nach 88 48, 79, 184 o. 161 de»
R .St G .B ». io Anklagestand zu ver¬
setzen und zur Abnrtheilung vor » , »
Schwurgericht dahier zu verweisen.

Mannheim , den 26 . Ion , 1879.
Großh . bad . Kreit - und Hofgericht.

RathS - u . Anklagekammer. .
Nr . 4545 . Diese» wird der flüchtigen

Angeklagte» Jakob Psanz Wittwe von
Käftrthal hiermit eröffnet.

Mannheim , den 12. Angnst 1879.
Großh . bad . KreiS- und Hofgertcht.

RathS - nnd Anklagekammer.
« . v . S t o e s s e r .

Heinrich .

Druck nnd Verlag der Branu ' schrn H , s buch druck rrri .
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